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Lebenshilfe Starnberg nutzt während der  

Corona-Pandemie alle Ressourcen  

 

Die Corona-Pandemie macht auch vor den Einrichtungen der Lebenshilfe 

Starnberg nicht halt: Seit Montag, den 16. März haben die Franziskus-Schule und 

alle Kindertageseinrichtungen geschlossen. Dennoch herrscht dort kein Stillstand. 

In allen Einrichtungen werden für die Kinder, deren Eltern in einem 

systemrelevanten Beruf arbeiten, Notgruppen angeboten. Neben der 

Notbetreuung nutzen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Zeit für 

Schreibarbeiten, Vor- und Nachbereitungen sowie für konzeptionelle Themen. 

Ebenso wird Arbeits- und Spielmaterial sortiert und auf Vordermann gebracht.  

Damit können die Kinder nach den langen Schließzeiten wieder gut durchstarten.  

 

Manche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Kindereinrichtungen und den 

Offenen Hilfen unterstützen auch Einrichtungen der Lebenshilfe Starnberg, in 

denen sie sonst nicht tätig sind. Aufgrund der Schließung aller Werkstätten und 

Förderstätten in Bayern sind die Menschen mit geistiger Behinderung nun 

ausschließlich in den Wohnheimen der Lebenshilfe Starnberg. Deshalb  benötigen 

die erwachsenen Menschen mit Behinderung aus den Wohnheimen der 

Lebenshilfe Starnberg eine „Rund-um-die-Uhr-Betreuung. Die Wohnheime 

erhalten dabei tatkräftige Unterstützung von den Mitarbeitern, deren Einrichtungen 

geschlossen sind. Die Geschäftsführerin der Lebenshilfe Starnberg, Edith Dieterle, 

freut sich sehr über die Solidarität der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und deren 
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Bereitschaft, auch in anderen Einrichtungen einzuspringen. „Diese schwierige 

Zeiten können wir nur gemeinsam meistern“, betont die Geschäftsführerin. 

 

 

 

Lebenshilfe Starnberg – Wo Zuversicht eine Zukunft hat 

 
Wir beraten, fördern und betreuen Menschen mit Behinderungen im Landkreis Starnberg in allen Altersstufen. Dafür 
haben wir in unseren gemeindenahen Einrichtungen den Altersgruppen entsprechende Angebote entwickelt, vom 
Lernen über das Arbeiten bis hin zum Wohnen. Unsere Kinderkrippen und Kindergärten sind für Kinder mit und ohne 
Behinderung da. Unsere 300 Mitarbeiter betreuen rund 900 Kinder, Jugendliche und Erwachsene in 17 Einrichtungen 
im Landkreis Starnberg. Das Miteinanderleben von Menschen mit und ohne Behinderung und die Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben stehen bei uns im Mittelpunkt. Dafür entwickeln wir im Landkreis zukunftsweisende Konzepte. 
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 Annette Werny      
 Öffentlichkeitsarbeit und Marketing 
 Tel.:  08151 /  276-223 
 Mobil: 0173 / 3618825 
 Fax: 08151 /  276-16 
 E-mail: awerny@lhsta.de 
  
Lebenshilfe Starnberg gemeinnützige GmbH,  
Leutstettener Straße 22, D  -  82319  Starnberg 
 
www.lebenshilfe-starnberg.de 
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